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Mit Hochfürstlich . Markgräfltch . Badischen gnädigsten privilegio.
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Carlsruhe , vom 16 Febr.

v^/cstern Abends ein Viertel nach 4 Uhr kam der von Sr . K. Schwedischen Majestät rigends anhery abgeordnete
Herr Carl von Borgenstierna König! . Schwedischer Obrist , Generaladjutant , erster Cammerjunker , Ritter
vom König!. Schwerdt « und Nordsternorden , auch Comniandeur vom Orden deŝ H. Johannes von IM »
salem mit dem Her; unsers -verewigten unvergeßlichen Di rchlauchtigstcn Herrrn Erbprinzen

Carl Ludwigs von Baden

Jhro Hochfürstliche Durchlaucht Prinz Louis
von Baden der jüngste Herr Bruder des nun in GOtt ruhenden Herrn Erbprinzen empfiengen selbst das Herz
aus den Händen des Herrn von Borgenstierna Rahmens unsers Durchlauchtigsten besten Landesvaters

HerrnMarkgrafen Carl Friedrich
welche sich an diesem für Höchstdiesclbcn zu schmerzhaften Trauertag nach Rastatt kegeben hatten .' DaS Herr
befand sich in einer verschlossenen kostbaren Kapsel. Es wurde in dem dazu besonders eingerichteten Trauer-
zimmer , worinn ein <Mrum äolorla errichtet war , öffentlich auf einem Traueraltar ausgestellt und jedermann
der Eintritt erlaubt . Herr Oberhosprediger und Kirchei.rath Walz hielt dabey

' eine sehr schöne and rührende Rede.
Ans der Kapsel war folgende Jnnschrist eingcgraben.
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Sreye Ueberfezung .
< von Herrn Geheimen Negierungsrath Frcyherrn von Drais .)Hter ist verschlossen das Herz , Carl Ludwigs , des Erben von Baden.Ach sein Vater , sein Haus , und die Nahen am -Stamm ,Alle Guten — bejammern den früh entrissenen Lobten.

Hier sind Worte zu schwach . Stumme Thräne ! du sprichst. —
Abends um y Uhr wurde das Herz unter trauerlichstcr Zierlichkeit in die HochsürMcheFamilien - Gruft machPforzheim abgeführt . Ucberall war tiefste Trauer , und alle Glocken in der Residenz wurden gelautet. Diehier befindliche Garnison und sämtliche hiesige Bürgerschaft machte Spalier vom Fürstlichen Schloß an Ais .andas Durlacher Thor. ,
Der Trauerzug selbst durch diese Spaliere gieng in folgender Ordnung .Ein Leibreitknecht im schwarzen Kleide mit hängendem Flor.
Zwey Fackelträger eben so gekleidet.
Die Fürstliche Iägerey zu Pferde.
Zwey Fackelträger schwarz gekleidet.
Ein Zug Dragoner Leibgarde .
Zwey Fackelträger in schwarzen Kleidern mit Mänteln und hängendem Hutfior.Herr Cammer - Fourier Morstatt mit dem Marschall « Staab Schisshut , Mantel und langem Flor .am H«tund Staab . s

Ein Wagenmeister schwarz gekleidet vrd . Hut mit hängendem Flor.
Zwey Fackelträger schwarz gekleidet .
Herr Stallmeister Wippermai'» mit Mantel, Schiffhut und lang hängendem Flor,Erster Trauerwagen, in welchem sich das Herz mit den Ordens - Insignien su koost befinden . Gegenübersitzen Se . Excellenz Herr Oberkammerherr von Geusau Md Sk. Excellenz Herr Obermarrschall Marquisvon Montpernis. Auf dem Wagen 2 Bedienten.
Neben dem Wagen rechts Herr Stallmeister Geneyne, links Herr Bereuter Wenz am Schlag.Vor jedem dieser neben den Mittlern Pferden und den vorder » Rädern 2 Zakelträger .und hinter jedem dchselben bey den hintern Rädern vin Fackelträger . Hinter dem Wagen,s . Fakelträger schwarz gekleidet.

Ein Zug Dragoner Leibgarde,
s . Fakelträger schwarz gekleidet«
Zwepter Trauerwagen , in welchem sitzen.'

Se . Excellenz Herr Minister und Cammerprasident Gailing von Altheim als Hschfürstlicher Commiffanus .Herr Oberst von Borgenstierna. Herr Geheimderath von Mönzesheim und Herr Geheimderath von Wöll»ivarth. Auf dem Wagen 2 Bediente.
-s Fakelträger schwarz gekleidet.
Dritter Traucrwagen. In demselben sitzen . Herr Regierungspräsidentvon Rüdt. Herr Oberstallmeister vonGayer . Herr Cammerherr von Schilling und Hm Mce » Präsident von Marschall. Auf dem Wagen -sBediente.

2 Fakelträger schwarz gekleidet,
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-Vierter Trauerwagen. In demselben sitzen . Herr Cammerherr von Wechmar . .Herr Obcrhosrath Schweiß

harö . Herr Oberhofprediger Walz .und Herr .Cammerjunker von Münzesheim. Mus Hem Wagen 2 Be«
dienten.

2 - Fakclträger .schwarz gekleidet .
-Fünfter Trauerwagen . In demselben He». .Herr Lqmmerdiener Kapser mnd Herr LammMem Zakk.

Auf dem Wagen .2 Bedienten .
2 . Fakelwager schwarz gekleidet .

Den Zug endigte
Ein Zug Husaren .

s . Fakclträger schwarz gekleidet»
In Durlach stund von einem Thor Dis zum andern die Bürgerschaft en 'Nays, -der Magistrat vor Hem Nach-

chaus . Vor dasigem Schloß stund die Wache mit .einer schwarzen Fahne vom Bataillon Erbprinz ;
In allen Dörfern , wo der Zug durchgieng , bis -mach Pforzheim , stellten stch die Bürgere wangiert mach M

Lokalität.
Bey Durchpaffirnng durch Dnrlach und alle Dörfer wurde auch überall mit allen Glocken geläutet , welches

dann auch bey dem Einzug zu Pforzheim bis zur feyerlichen Beysetzung in die Fürstliche Gruft statt fand,
avo die Bürgerschaft vom Thor an bis an die Kirche nach der Localttät -ebenfalls rangirt -stund . —
Der Wagen , iin welchem sich das Herz befand , fuhr dis an die Schloßkirche. Die übrigen Wagen hiel-
ckcn auf der Straße. Der Condnet stellte sich bey der Kirchthüre ein und gieng rn nemlicher Ordnung wie
aus dem Schloß zu Carlsruhe in die Gruft , alsdenn verfügte sich der Zug in seine schwarz behängte Stände
in der Kirche , in welcher die Leichenrede gehalten wurde. L) ie Garde Dragoner blieben bey der Gruft Pe¬
chen , so lange die Leichenrede dauerte.

Diesen Abend traf der ganze Londnct wieder hier bin. '
Begensburg , vom 10 Febr.

Seit Kurz - m hat es das .Ansehen , mls '
?wcrde die

-Entschädigungs - Angelegenheit doch «noch von einer
Rcichsdeputalion allhier in Regrnsburg berichtigt wer¬
den. Der kaiserl. Konkommffarius hat dem Prtnzi .

.palksmmijfarius von Wie» auS gemeldet , er werde zu
Anfang des Monats Merz wieder hier rintrcffen und
nach andern Briefen ans Wien soll -er zum kaiserl.
Plenipotentiair bey der hier noch zu Stand kommen»
den Reichedeoutation ernannt seyn , sein Verhältnis
dabey soll aber von dem -der kaiserl. Pienipotenz

bey dem Friedenskongreß zu Rastatt darinn vnschie¬
den werden , daß er den Sizungen der Deputation
selbst bcywohnen und also eigentlich eine » Präsiden¬
ten , ungefähr so , wie -ehemals die kaiserl . Kommis,
sarien bey den Kamwergerichts - Visitationen , verstel¬
len werde. Der churkölmsche Gesandte , der bekanntlich
auch die Hoch - und Deutschmeisterische Stimme ver - ,
tritt , har geäusscrt , er habe von dem Erzherzog Carl
den Auftrag erhallen , für ein schickliches Quartier
für seine Subdelegirre bey der bevorßehenden ReichS-
chtputarion besorgt zu ftM.

Schreiben aus Aegenskurg , «om -n Febr.Der kaiserl. Herr Konkommissarizis , Freyherr von
Hügel ist zum kaiserl. Kommissariusbey der Reichs .
.Friedensdeputation , mnd .Herr von Schram zum
churööhmjschen Subdelegirten ernannt worden . Nun -
mehr dürfte .also die Rcichsdeputation schnell zujam-

-men treten , mm das Säkularisationö - und Lntschä-
brgungsgeschäst -zu reguliren.

Der Kommandeur , Freyherr von Crumpipen ,Bruder des ehemaligen brabantischen Kanzlers , ist
ckaiscrl . Minister in der Schweiz geworden .

Die Petersburger Hofzermng führte sonst neben
dem vußisch -ckatserl. Wappen auch das Wappen von .Maltha . Lrtztresstst (eit dem Anfang dieses Jahrs
iwcggeblieberi .

F r a n k r e t ch.
Cap Francois , Hauptstadt der Insel Sr .

Domingo vom 26 Okr.
Bisher -sind wir mit Gottes Hilfe noch verschont

-geblieben . Es rückte gestern Abends noch ein ansehn-
ckiches Korps mit einem Transport von Mund und
.Kriegsvorrath aus die Soldaten waren munter und
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Toll Muth . Sie hatten, wie es bei den Franzosen
gewöhnlich ist , ihr Brod und Fleisch an ihre Beyo -
nem gesteckt. Toussaint hat die im Hafen btsindlichen
Schiffe in Beschlag nehmen lassen . — io Uhr Vor¬
mittags . So eben rücken die Artillerie und ein ThcÜ
von der Infanterie aus . Von den Rebellen , von
der Stärke ihrer Armee , von der Mannkzucht , we !»
che sie d - obachten : u . s. w . werden so verschiedene
Gerüchte tnUmlauf gebracht,daß man gar nicht weiß ,was man davon glauben soll . Viele von den hie¬
sigen Einwohnern haben sich auf ein Amerikanisches
Schiff , wo sie bereits die vorige Nacht jubrachrcn,
geflüchtet ; sie wurden gezwungen , die Stadt heimlich
und einer noch dem andern zu verlassen. Ich habe
feit 2 Tagen kein Auge zugemachk, wir Hallen uns in
rrnem kleinen abgelegenen Zimmer , welches am ver¬
rammelt haben , auf , mit bangem Schrecken sehen
wir der ankommenden Nacht entgegen . Seitdem ich
hier bin , war ich der Augenzeuge der grausamsten
Scenen , mit Schaudern habe ich unter andern schwar¬
ze Soldaten gesehen , welche mit wildem Geschrey
menschliche Eingeweide an der Spitze ihrer Bayon -
« ete herumtrugcn.

Ebendaher vom 27 Okt .
Heute um 2 Uhr in der Frühe ist der Anführerder Rebellen hier eingeführt und sogleich auf die

^ raujamstc Art in Eisen und Banden gelegt worden .Er stößt ein Wilkes Geschrei aus , welches aus fei¬
lem Kerker in der ganzen Gegend ertönt. Sein Name
i>. Fiarill? er wollte die Regierungvon Toussaint umwcr-
fen. Beständig lausen die traurigsten Berichte üderdieVer«
heerm.gen ein , welche diese Rebellen auf dem Lande
^ »richten . Einige Meilen von hier ist vor einige»
Tagen eine ganze Familie mit ausgesuchter Grausam¬
leit mit Beilen niedergehauen worden. Ich hoffe ,
daß Toussaint morgen den auf die Schiffe gelegte»

^Beschlag Aufheben werde .
Ebendaher , vom 29 Skt .

Aus den Straffen liegen eine Menge von Leich¬
namen , welche man verfaulen läßt. Noch ein zwei¬

tes Haupt der Rebellen ist zu Gefangenen gemacht
worden . In der Statt ist die Gefahr , wegen der
Hier befindlichen und mir tcn Rebellen einverstandene »
Schwarzen , größer als auswärts . Man hat auf
mehrere Osszierk geschossen und ein Adjutant ist n ^
den seinem General gef llen. Die vorige Nacht schris
man auf einmal , daß es an mehreren Orte » brenne ,
«s war aber ein blinder Länn . Heute hat General
Christoph 2 Schwarzen mir einer Hand den Kopf
gespalten , diese r !i gen mitten unter den Leichname »,die auf dem Hauptvlütz üvsgerhürmt sind .

Ebendaher vom zo Oll .
Unsere Lage hat sich um etwas gebessert , m >i»

fangt wiede» an , Geschäfte zn machen , jedoch ist die
Gefahr nach nicht vorüber. Man betreibt die Vctur -
thrilung der Rebellen sehr schnell, dessen ungeachtet
« erden auf dem Lande die größten Grausamkeiten
verübt : überall baden sich die Schwarzen , wo sie
hinzieben . im Blute der We - ssen. Die Rebellen hal¬
ten ihren Plan mit Klughetl entworfen , sie hatte »
die Anführer und Offiziere ernannt , die Aemter »« --
theilt und einem jeden seine » Posten angewiesen . Der
erste Gegenstand ihrer Unternehmung war die Besitz¬
nahme dieser Stadt , und eS hieng an emem Haare , daß
ihnen der Streich gelungen wäre, und dann wäre
kein einziger von u» S ihnen entgangen . Dit Gene -
neräle Toussaint und Deßaiincs stehen bereits ausseS
der Stadt mit ansehnlichen Truppen - Korps , jedoch
wissen wir noch nicht, ob wir gerettet sind .

( A . d. Os . Z . )
Grosvrtttanien .

Londen vom 4 Fcbr .
Beide Parlamentskammern haben sich , ihrer lezte»

Ajournirung zufolge , am 2 d . versammelt , ohne daß
jedoch etwas von besonderer Wichtigkeit zur Sprache ^
gekommen wäre. Im Oberhause har Lord Holland '
den Minister Pelham gefragt , ob die Regierung Nach - ^bi
richt von dem Beitritt Schwedens und DännemarkS
zur Petersburger Konvention erhalten habe , worauf gh ,
letzterer antwortete , daß er zu keinen Eröffnungen
über dirjen Gegenstand ermächtigt sey. Herr Pilk
hat seit langer Zeit zum erstenmal wieder vorgestern Se
der Sitzung des Unterhauses beygewohnl , das sich ss
wie da- Oberhaus gestern aufs neue a-ournirt hak. ReMit der lezren Post aus Wcstrndicn hat man ver- z>j§
schieden« die Unruhen in Guadeloupe betreffende -eh
Aktenstücke erhalten. Das wichtigste ist ein Manifest,
das der Gen . Kapitän Lacrosse, der Kolonialpräfek « ^ s
Lescalier und der Polizeikommifferius Costcr untern»
z . Dcc. von der brittischen Insel Dominique aus a » -
sämtliche mit Frankreich in Freundschaft stehende oder Ve
Mitte Staaten , und ihre bürgerlichen und milttärt « » § § <
schen Befehlshaber erlassen haben , um bcufelbrn de» A„
Stand der Rebellion von Guadeloupe, so wie die vv » hjs,
ihnen ergriffenen Maasregcln anzukündigcn , urigste den
amzusorbrttl, . alle Gemein,chaft mit den Rebellen ab - von
zubrechen , denselben keine Unterstützung angebeihr » ztt des
hissen u. s. w. eink

- . ' ^ . . . gau
Ankündigung . ^

Larlöruhk . Iü Macklots Hofbuchhandlung > ersü
ist für 12 kr . neu ZU haben . !

Trauerrede auf den Tod des Durchlauchtigste » 2
Erbprinzen von Baden Carl Ludwigs. Von Hm » M

Sberhofprediger und Kirchenmh Walz.
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